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Einleitung

l. Einleitung

1.1 Veranlassung

Mit der Planung soll eine seit mehr als zehn Jahren brach liegende innerörtliche Fläche als Baupotenzial

zur Verdichtung des Stadtgebietes genutzt werden, da es sich um eine städtebaulich unbefriedigende

Situation im Bereich des Ortseinganges handelt. Mit der Ausweisung als Mischgebiet und öffentliche

Straßenverkehrsflächen soll diese Fläche wieder einer Nutzung zugeführt werden und Anreiz für po-

tenzielle Bauherren geschaffen werden.

Die städtebauliche Aufgabe des Bebauungsplans besteht in der Einbindung der ungenutzten Fläche in

die umgebende Struktur mit Gewerbebetrieben und Wohnbebauung sowie der Abrundung des west-

lichen Ortseinganges im Stadtteil Lancken der Stadt Sassnitz.

Das Plangebiet ist nicht durch einen Bebauungsplan überplant und auch nicht als Innenbereich nach §

34 BauGB anzusehen. Der Bebauungsplan wird aus dem aktuellen Flächennutzungsplan der Stadt ent-

wickelt.

Der artenschutzrechtliche Fachbeitrag liefert eine Prognose über das vorhabenbedingte Eintreten von

Zugriffsverboten auf relevante Arten unter Berücksichtigung artspezifischer Maßnahmen zur Verhinde-

rung der Verbotsverletzungen gemäß den Vorgaben §§ 44 und 45 BNatSchG. Sofern erforderlich, wer-

den die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahmezulassung dargelegt. Tritt keiner der

Verbotstatbestände ein, bzw. liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor, ist das Vorhaben aus arten-

schutzrechtlicher Sicht zulassungsfähig.

1.2 Rechtliche Grundlagen

Die rechtliche Grundlage bildet das Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 200 , das zuletzt durch Ar-

tikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBt. 2024 l Nr. 323) geändert worden ist, in Verbindung

mit der EU-Vogelschutzrichttinie (Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates

vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten) und der Fauna-Flora-Habi-

tat-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebens-

räume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen).

Die zentralen Vorschriften des besonderen Artenschutzes befinden sich in den §§ 44 und 45 des

BNatSchG. § 44 Abs. l Nr. l bis 4 enthalten die für die besonders geschützten Pflanzen- und Tierarten

relevanten Zugriffsverbote.

§ 44 (l) Nr. l BNatSchG: Tötungs- und Verletzungsverbot

"Es ist verboten, wildlebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen,

zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen

oder zu zerstören, [... ]"

§ 44 (5) Satz 2 spezifiziert, dass ein Verstoß gegen ...

"l. das Tötungs- und Verletzungsverbot nach Absatz l Nummer l nicht vorliegt], wenn die Beeinträch-

tigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Verletzungsrisiko für Exemplare der be-

troffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen,
fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden kann,

blfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA

Billrothstraße 20 c . 18528 Bergen auf Rügen . Tel. +49 (03838)-828520 . Fax - 828550 . mail: info@nies5en-la. de Seite l von 39



Artenschuzrechtlicher Fachbeitrag
bauungsplan Nr. 47 "Alte Tankstelle" der Stadt Sassnitz

Proj. -Nr. LA 2022-007
Einleitung

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebenderTiere und der Entnahme, Beschädigung oder
Zerstörung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz l Nummer l nicht vor[liegt], wenn die Tiere oder
ihre Entwicktungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, die auf den Schutz der Tiere vor
Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung
und die Erhaltung der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zu-
sammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar sind,
[... ]"

§ 44 (l) Nr. 2 BNatSchG: Störung.werbot

"Es ist verboten, wildlebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten,
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich
zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich der Erhaltungszustand der lokalen Population
einer Art verschlechtert, [... ]"

§ 44 (l) Nr. 3 BNatSchG: Verbot der Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung von FortpfJanzungs- und
Ruhestätten

"Es ist verboten, Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wildlebenden Tiere der besonders geschützten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, [... ]"

Gemäß § 44 (5) Satz 2 Nr. 3 BNatSchG tritt das Verbot erst dann ein, wenn die ökologische Funktion der
Fortpflanzungs- und Ruhestätte im räumlichen Zusammenhang nicht mehr gewährleistet ist.

§ 44 (l) Nr. 4 BNatSchG: Schädigungsverbot Pflanzen

"Es ist verboten, wildlebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören."

Für Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL)
aufgeführten Arten gelten die Sätze 2 und 3 des § 44 (5) Satz 2 BNatSchG entsprechend.

§ 45 BNatSchG: Ausnahmen von den Verboten des § 44 BNatSchG

Zur Überwindung von Zugriffsverboten bei eingriffsrelevanten Vorhaben bestehen aufeuroparechtli-
eher Ebene folgende Ansatzmöglichkeiten für eine Ausnahme:

Nach Art. 16 Abs. l der FFH-RL kann von diesen Verboten u. a. abgewichen werden, wenn:

es keine anderweitige zufriedenstellende Lösung gibt,
. die Populationen der betroffenen Art in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet trotz der Ausnah-

meregelung ohne Beeinträchtigung in einem günstigen Erhaltungszustand verweilen und
. zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozialer und

wirtschaftlicher Art vorliegen.

Nach Art. 9 der EU-Vogelschutzrichtlinie (VSRL) kann von diesen Verboten u. a. abgewichen werden,
wenn:

es keine andere zufriedenstellende Lösung gibt,
. das Abweichen von den Verboten im Interesse der Volksgesundheit, der öffentlichen Sicherheit

oder im Interesse der Sicherheit der Luftfahrt geschieht und
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die getroffene Maßnahme gem. Art. 13 VSRL nicht zu einer Verschlechterung der derzeitigen Lage
des Erhaltungszustandes aller unter Art. l fallenden Vogelarten führt.

Im Bundesnaturschutzgesetz wurde dieser Ansatz übernommen und demnach ist laut § 45 Abs. 7 Nr. 5
BNatSchG eine Ausnahme von den Verboten des § 44 BNatSchG aus "anderen zwingenden Gründen

des überwiegenden öffentlichen Interesses einschließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art
möglich. Die Abwägung der Belange des Artenschutzes einschließlich der zugehörigen Maßnahmen
obliegt den zuständigen Genehmigungsbehörden.

1.3 Methodik

Die artenschutzrechtliche Prüfung basiert als sogenannte "Worst-Case"-Analys auf vorhandenen und
bekannten Daten zu faunistischen und floristischen Vorkommen. Es gilt für alle gemäß §44 BNatSchG

in Anhang IV der FFH-RL aufgeführten Tier- und Pflanzenarten zu überprüfen, ob diese von dem ge-
planten Vorhaben beeinflusst werden. Dabei wird für alle im Raum als vorkommend recherchierten
planungsrelevanten Tier- und Pflanzenarten, die Habitate im Bereich des Eingriffs nutzen können, eine
mögliche Betroffenheit prognostiziert. Die Auslösung artenschutzrechtlicher Tatbestände durch das
Vorhaben wird gegebenenfalls unter Einbeziehung geeigneter Vermeidungsmaßnahmen für alle so er-
mitteilen potenziell ("im schlimmsten Fall") vorkommenden Arten im Rahmen der Art-für-Art-Betrach-
tung geprüft.

1.4 Datengrundlagen

Folgende Datenquellen wurden zur Überprüfung verwendet:

. Brutvogelatlas des Landes Mecklenburg Vorpommern [Vökler, F. 2014]

. Artenportraits des Bundesamt für Naturschutz [BFN 2025]

. Artensteckbriefe und Verbreitungskarten des Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geolo-
gie Mecklenburg-Vorpommern [LUNG M-V 2025]

. Artinformationen des Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen [LANUV 2025]

1.5 Beschreibung der Lage

Das Plangebiet im Bereich der Hauptverkehrsstraße "An der B 96" umfasst das Flurstück 80/11, der Flur
5, Gemarkung Lancken sowie einen Teil des angrenzenden Flurstückes 79/12, der Flur 5, Gemarkung
Lancken, welcher öffentlichen Straßenverkehrsraum (B 96) darstellt.

Der seit dem Rückbau der Minol-Tankstelle in den 1990er Jahren brach liegende Geltungsbereich um-

fasst eine Größe von etwa 2. 825 Quadratmetern. Die Topographie des bestehenden Geländes ist relativ

eben. Das Gelände fällt in Richtung des Tribberbaches ab. Das Plangebiet wird begrenzt durch:

Im Norden: Gehweg / Fahrradweg entlang der Straße "An der B 96" und Kteingartenanlage des
Kleingartenvereins "Lancken" e. V.

Im Osten: öffentlicher Parkplatz mit älteren Garagenkomplexen
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Im Süden: Tribberbach (Graben Z 86); Gewässer II. Ordnung und Gehölzstrukturen
Im Westen: bestehende SHELL Tankstelle mit dazugehörigen technischen Einrichtungen (Waschan-

läge, etc.)

n

Abbildung l: Lage des Plangebietes (rot). (Quelle: Digitales Orthophotos MV, Stand 15. 10. 2025. Verändert durch blfa Thomas
Nießen.)

1.6 Naturräumlicher Bestand

Das Ptangebiet befindet sich am Ortseingang von Sassnitz an der Bundesstraße 96, aus Richtung Bergen
auf Rügen kommend, und ist dadurch immissionstechnisch vorbelastet. Bis Anfang der 1990er Jahre
wurde das Gelände als Tankstelle der "MINOL" genutzt. Nach Aufgabe der Nutzung wurden das Tank-
stellengebäude sowie die dazugehörigen technischen Einrichtungen vollständig zurückgebaut und
stark kontaminierte Bodenbereiche saniert. Seitdem ist dieser Bereich ungenutzt und stellt eine städ-

tebauliche Brachfläche dar.

Westlich des Plangebietes befindet sich eine neue Tankstelle mit Waschanlage und den dazugehörigen
technischen Einrichtungen. Sowohl das Tankstellengebäude als auch die Waschanlage sind btechge-
deckte Flachdachbauten.

Nördlich, gegenüber dem Plangebiet, liegt die Kleingartenanlage des Kleingartenvereins "Lancken"
e. V., die durch typische Gartenlauben in unterschiedlichen Bauweisen sowie Erwerbsgartenbauflächen
geprägt ist. Das Gelände steigt von Süden nach Norden leicht an.

Südlich grenzt eine Waldfläche an, die den Tribberbach umfasst. Diese Waldfläche mit einer Breite von
etwa 60 m bildet einen Puffer und grenzt anschließend an eine Einzelhandelsfläche an. In Richtung des
Tribberbaches fällt das Gelände im Plangebiet leicht ab.
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Östlich des Plangebietes befindet sich eine großflächige Freifläche, die derzeit als Parkplatz genutzt

wird. Zudem befindet sich hier eine ältere Garagenanlage.
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2. Relevanzprüfung

2. 1 Geschützte Arten nach FFH-RL Anhang IV

Tabelle 2: Poten?ialabschatzung und Rclcvan7prüfung der Tier- und Pftanzenarten nach FFH-RL Anhang IV im Planungsgebiet
(PG), grau hervorgehoben - Beeinträchtigung kann nicht im Vorfeld ausgeschlossen werden. Verbreitung und Habitatansprü-
ehe entnommeii aus BFN ( 0?5), IANUV (20?5), WNG MV (2025) und dem Nationalen FFH Bericht 2019.

Artname

Sumpf-Engelwurz
Angelica Palustris

Kriechender Sellerie

Apium repens

Frauenschuh

Cypripedium calceolus

Sand-Silberscharte

Jurinea cyanoides

Sumpf-Glanzkraut
Liparis loeselii

Froschkraut

Luronium natans

keine

Vorkommen

ArtanAnKanglVFFH-RL

Farn- und Blutenpflanzen

enge Bindung an Nicdcrmoorstandorte; Vor-
komint'n aufgrund der Verbreitungsgebiete
ausgeschlossen & keine hinreichenden Habitat-
bcdingungen

enge Bindung an Fließwassenänder und benö-
tigt ständige Auflichtung der Vfgetationsdecke;
Vorkommrn aufgiund der Verbreitungsgebiete keine
ausgeschlossen & keine hinreichenden Habitat-
bedingungcn

typischprwcise in Hangwäldern oder auf Hoch-
plateaus vorkommend; Vorkommen auf Jas-
mund iiachgcwiesen. Vorkommen aufgrund der keine
fehlenden Habltatbedingungen im Plangebiet
ausgeschlossen

benötigt offenen Sandtrockenrasen; Vorkom-
mcn aufgrund der Verbreitungsgebiete ausge-
schlössen & keine hinreichenden Habitatbedin-

gungen

enge Bindung an Niedermoorstandorte; Vor-
kommen auf Jgsmund nachgewiesen, Vorkom-
men aufgrund der fehlenden Habitatbedingun-
gen im Plangebiet ausgeschlossen

besiedelt Stillgewässer, Bäche und Gräben mit
geringer Tiefe; Vorkommen aufgrund der Ver-
breitungsgebiete ausgeschlossen & keine hin-
reichenden Habitatbedingungen

Säugetiere

Mögliche Beeinträchtigungen

keine

keine

keine

Mopsfledermaus
Barbastella barbastel-

/us

bevorzugt enge Spalten an Bäumen oder an
waldnahen Gebäuden; Vorkommen aufgrund
der Verbreitungsgebiete ausgeschlossen

keine

Nordfledermaus

Eptesicus nilssonii

bevorzugt Spalten an Gebäuden; Vorkommen
aufgrund der Verbreitungsgebiete ausgeschlos-
sen

keine

Breitflügelfledermaus
Eptesicus serotinus

breites Spektrum an Lebensräumen und kaum
auf Wald angewiesen; Vorkommen kann nicht Temporäre Störung durch Baumaßnahmen
ausgeschlossen werden

Große Bartfledermaus

Myotis brandtii

stark an Wälder gebunden und nisten in Baum-
höhlen oder Gebäuden; Vorkommen aufgrund
der Verbreitungsgebiete ausgeschlossen

keine
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Artname

Teichfledermaus

Myotis riasycneme

Vorkommen

Arten Anhang IV FFH-RL

bevorzugt Gebäude als Quartier und benötigt
Wasserfläche zur Jagd in maximal 10-15 km Ent-
fernung; Vorkommen aufgrund der Verbrei-
tungsgebiete ausgeschlossen

Mögliche Beeinträchtigungen

keine

Wasserfledermaus

Myotis daubentonii

üroßes Mauiohr

Myotis. myotis

quartiert hauptsächlich in Baumhöhlen, aber
nutzt auch Gebäude; Vorkommen kann nicht

ausgeschlossen werden
Temporäre Störung durch Baumaßnahmen

nutot hauptsächlich Gebäude als Quartiere,

Ion als Quartier genutzt; Vorkommen kann nicht
ausgeschlossen werden

Kleine Bartfledermaus

Myotis mystacinus

häufig in dörflichen Siedlungen oder an Feucht-
gebieten vorkommend; Vorkommen aufgrund
der Verbreitungsgebiete ausgeschlossen

keine

Fransenfledermaus

Myotis nattereri

quartiert hauptsächlich in Baumhöhlen, aber
nutzt auch Gebäude; Vorkommen kann nicht Temporäre Störung durch Baumaßnahmen
ausgeschlossen werden

Kleiner Abendsegler

Nyctalus leisten

enge Bindung an Wälder und nisten in Baum-
höhlen; Vorkommen aufgrund der Verbrei-
tungsgebiete ausgeschlossen

keine

Abendsegler
Nyctalus noctula

vielfältiges Habitatspektrum, aber bfivorzugt
Gewässer und Auwälder; Vorkommen aufgrund

der VerbrBitungsgebiete ausgeschlossen

keine

Rauhautfledermaus

Pipistrellus nnthusii

enge Bindung an Wälder und nisten iii Baum-
höhten und Stammrissen; Vorkommen auf-

grund der Verbreitungsgebiete ausgeschlossen
keine

Zwergfledermaus
Pipistrellus pipiftrellus

vielfältiges Habitatspektrum und bevorzugt
Spalträume in oder an Gebäuden zum Nisten; Temporäre Störung durch Baumaßnahmen
Vorkommen kann nicht ausgeschlossen werden

Mückenfledermaus

Pipistrellus pygmaeus

Braunes Langohr
Plecotus auritus

Graues Langohr
Plecotus austriacus

Zweifarbfledermaus

Vespertilio murtnus

enge Bindung an wassernahe Lebensräume und
nisten in oder an Gebäuden sowie in Baumhöh-

len; Vorkommen aufgrund der Verbreitungsge-
biete ausgeschlossen

enge Bindung an Waldgebiete und quartiert so-
wohl in oder an Gebäuden als auch in Baumhöh-
len; Vorkommen kann nicht ausgeschlossen
werden

bevorzugt Siedlungen, Gärten und Ackerland
zum Jagen und nistet ausschließlich in oder an
Gebäuden; Vorkommen aufgrund der Verbrei-
tungsgebiete ausgeschlossen

vielfältiges Habitatspektrum und bevorzugt
Spalträume in oder an Gebäuden zum Nisten;
Vorkommen aufgrund der Verbreitungsgebiete
ausgeschlossen

keine

Temporäre Störung durch Baumaßnahmen

keine

keine
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Artname

Biber

Castorfiber

Haselmaus
Mu'.cwdiiius, avel-

lanarius

Schweinswal

Phocoenu plwcoeiw

Wolf
Canis lupus

Vorkommen

Arten Anhang IV FFH-RL

bevorzugt große Flussauen, aber nutzt auch
Seen und kloincre Fließgewässer; Vorkommen
aufgrund der Verbreitungsgebiete ausgeschlos
s>en & keiiie hinreichenden Habitatbedingungen

besiedelt alle Waldtypen, Felder und auch
Brachland, aber dabei strenge Bindung an vor
haiidene Gehölzvegetation; Vorkommen auf-
grund des Fehlens eiites gut slrukturierten
Waldranrls iinwahrscht'inlich und aufgrund prä
valenter Hauskatzen ausgeschlossen

präfeiiürcn küstennahe Gewässer und sind nur
selten in Hochscehabitaten ansässig; Vorkom-
men beim in der Nähe liegeiiden Tribberbach
potenziell möglich

weitgehend beschränkt auf große Waldgebiete,
unp. ugängliche Moore und Gebirgsregionen;
keine hinreichenden HabitatbRdingungen

Mögliche Beeinträchtigungen

keine

keine

keiiie

keine

Fischotter

Lutra lutra

Europäische Sumpf-
Schildkröte

Emys orbicularis

Zauneidechse

Lacerta agilis

Schlingnatter
Coronella austriaca

Kammolch

Triturus cristatus

Rotbauchunke

Bombina bombina

besiedelt alte semiaquatischen Lebensräume
und nutzt auch vom Menschen geschaffene 6e-
wässer; keine hinreichenden Habitatbedingun-

gen

Reptilien

Besiedelt stark verkrautete, stehende oder
höchsteiis sehr langsam fließende Gewässer,
Vorkommen aufgrund der Verbreitungsgebiete
ausgeschlossen & keine hinreichenden Habitat-
bedinguiigen
präferiert halboffene, sonnenexponierte Land-
schaften mit grabbarem Substrat und Ktein-
Strukturen; Vorkommen kann aufgrund Schat-
tenentwicklung wegen südlich liegendem Wald
ausgeschlossen werden, fehlende Kleinstruktu-
ren als Sonnplätze

breites Spektrum wärmebegünstigter offener
bis halboffener Lebensräume mit kleinräumigen

Biotopwechseln; Vorkommen aufgrund derVer-
breitungsgebiete ausgeschlossen

Amphibien

besiedelt dauerhaft wasserführende und son-

nenexponierte Stillgewässer mit strukturierter
Ufer- und Unterwasservegetation; keine hinrei-
chenden Habitatbedingungen; nächstes poten-
zielles Gewässerhabitat (Laichgewässer) befin-
det sich etwa 420 m nordwestlich, dieses ist
durch die Gleisanlage der Bahnstrecke Lietzow -
Sassnitz sowie der intensiv befahrenen Haupt-

Straße (B 96) vom Plangebiet abgetrennt, daher
wird Nutzung des Plangebiets als terrestrischen
Lebensraum ausgeschlossen
bevorzugt sonnenexponierte Stillgewässer mit
Flachwasserzonen und reicher Submersvegeta-
tion als Laichhabitat; keine hinreichenden Habi-
tatbedingungen; nächstes potenzielles Gewäs-
serhabitat (Laichgewässer) befindet sich etwa
420 m nordwestlich, dieses ist durch die

keine

keine

keine

keine

keine

keine
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Artenschuzrechtlicher Fachbeitrag

Bebauungsplan Nr. 47 "Alte Tankstelle" der Stadt Sassnitz
Proj. -Nr. LA 2022-007

Relevanzprüfung

Artname

Moorfrosch

Rana arvalis

Springf rösch
Rana dalmatin"

Kleiner Wasserforsch

Pelophylax lessonae

Knoblauchkröte

Pelobates fuscus

Krcu/krötü

Bufo calainita

Wechselkröte

Bufo viridis

Laubfrosch

Hyla arboreo

keine

keine

keine

Vorkommen

Arten Anhang IV FFH-RL
Gleisanlage der Bahnstrecke Lietzow - Sassnitz
sowie der intensiv befahrenen Hauptstraße (B
96) vom Plangebiet abgetrennt, daher wird Nut-
zung des Plangebiets als terrestrischen Lebens-
räum ausgeschlossen
besiedelt eine Vielzahl permanent und tempo-

rar wasserführender Lebensräume; das nächste
potenzielle Habitat befindet sich etwa 420 m
nordwestlich und ist durch die Gleisanlage der
Bahnstrecke Lietzow - Sassnitz s,owie eine inten-

siv befahrene Hauptstraße vom Plangebiet ab-
getrennt, daher wird das Vorkommen aus.ge-
schössen

an gewässerreiche Laubmischwälder gebunden,
laicht in Kleingewässern und Gräben mit Flach-
wasserzonen; keine hinreictienden Habitatbe-

dingungen

bevorzugt moorige und sumpfige Wiesen- und
Waldweiher und überwintert in terrestrischen

Habitaten; Vorkommen aufgrund der Verbrei
tung&gebiete ausgeschlossen

besiedelt vermehrt Dünen und Deiche im Küs-

tengebiet sowie offene Lebensräume mit grab-
barem Substrat; keine hinreichenden Habitat

bcdingungen; nächstes potenzielles Gewäs-
serhabitat (Laichgewä.ssyr) befindet sich etwa
420 m nordwestlich, dieses ist diirch die Gleis- kein

anläge der Bahnstrecke Lietzow . Sassnitz sowie
der intensiv befahrenen Hauptstraße (B 96)
vom Plangebiet abgetrennt, daher wird Nut-
zung des Plangebiets als terrestrischen Lebens-
räum ausgeschlossen
besiedelt eine Vielzahl vegetationsarmer Le-

bensräume und laicht bevorzugt in schnell er-
wärmenden, temporär wasserführenden Was- keine
seransammlungen; Vorkommen aufgrund der
Verbreitungsgebiete ausgeschlossen
bevorzugt sonnenexponierte Offenlandhabitate
mit grabbarem Substrat und lückiger Vegeta-
tion; keine hinreichenden Habitatbedingungen;
nächstes potenzielles Gewässerhabitat (Laich-
gewässer) befindet sich etwa 420 m nordwest-
lich, dieses ist durch die Gleisanlage der Bahn- keine
strecke Lietzow - Sassnitz sowie der intensiv be-

fahrenen Hauptstraße (B 96) vom Plangebiet
abgetrennt, daher wird Nutzung des Plange-
biets als terrestrischen Lebensraum ausge-

schlössen

besiedelt stehende, flache und besonnte Ge-

wässer mit guter Wasserqualität und Struktur-
reichtum im Umland; keine hinreichenden Ha-
bitatbedingungen; nächstes potenzietles Ge-
wässerhabitat (Laichgewässer) befindet sich
etwa 420 m nordwestlich, dieses ist durch die keine

Gleisanlage der Bahnstrecke Lietzow - Sassnitz
sowie der intensiv befahrenen Hauptstraße (B
96) vom Plangebiet abgetrennt, daher wird Nut-
zung des Plangebiets als terrestrischen Lebens-
räum ausgeschlossen

Mögliche Beeinträchtigungen

btfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BOLA
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Artenschuzrechtlicher Fachbeitrag
Bebauungsplan Nr. 47 "Alte Tankstelle" der Stadt Sassnitz

Proj.-Nr. LA 2022-007
Relevanzprüfung

Art na mc
Vorkommen

Arten Anhang IV FFH-RL

Fische

Mögliche Beeinträchtigungen

Störe
Acipenser sp.

Wanderfisch, welcher aus dem Meer zur Fort-
Pflanzung stromaufwärts in Flüsse wandert;
keine hinreichenden Habitatbedingunßen

keine

Nordseeschnäpel

Coregoiw. oxyrinchus

Grüne Mosaikjungfcr
Aeshna viridis

Östliche Moosjungfer
Leucorrhinia albifrons

Zierliche Moosjungfer
Leucorrhmia caudalis

Große Moosjungfer

Leucorrhinia pectoralis

Sibirische Winterlibelle
Sympecma poedlsca

Asiatische Keiljungfer
Gomphus flavipes

Großer Feuerfalter
Lycavna dispar

lebt vor allem in Küstengewässern und «liehen
im Herbst in die Haffe, Bodden und Unterlaufe

der Flüsse; keine hinreichendei) Habitatbedin-

gungen

Insekten

kommt vorwiegend in Niederungsgf?bicten und
dort wiederum an unterschiedlichen Stillgcwäs
sertypen vor; Vorkommen aufgrund der Ver-
breitungsgebiete ausgeschlossen

besiedelt vorzugsweise echte Seen und hat eil)
hohes Ausbreitungspotenzial; Vorkommen auf-
grund der Verbreitungsgebiete ausgeschlossen

besiedelt vorzugsweise echte Seen, welche
überwiegend mit submersen Makrophyten
durchsetzt sind; Vorkommen aufgrund der Ver-
breitungsgebiete ausgeschlossen

besiedelt vornehmlich flache Gewässer oder
tiefere Gewässer mit oberflächennahen sub-
mersen Strukturen; Vorkommen aufgrund der
Verbreitungsgebiete ausgeschlossen

eng an Wasserhabitate gebunden und benötigt
verschilfte Ufer zur Eiablage; Vorkommen auf-
grund der Verbreitungsgebiete ausgeschlossen

enge Bindung an Fließgewässer mit geringer
Fließgeschwindigkeit und feinem Sediment;
Vorkommen aufgrund der Verbreitungsgebiete
ausgeschlossen

kommt an verschiedenen Gewässertypen mit
Beständen des Fluss-Ampfers vor und Habitate
weisen Strukturreichtum auf; Vorkommen auf-
grund der Verbreitungsgebiete ausgeschlossen

keine

BlauschillernderFeu-

erfalter

Lycaena helle

Nachtkerzenschwär-
mer

Proserpinus proserpina

Breitrand

Dytiscus latissimus

keine

keine

keine

keine

keine

keine

keine

keine

kommt hauptsächlich in lichten Feuchtwiesen-
habitaten mit niedrigen Vegetationshöhen vor;
Vorkommen aufgrund der Verbreitungsgebiete
ausgeschlossen

besiedelt Ufer von Fließgewässern sowie son-
nenexponierte Wald-, Straßen- und Wegränder
mit Weidcröschen Beständen; Vorkommen keine
aufgrund der Verbreitungsgebiete ausgeschos-
sen

besiedelt größere und permanent wasserfüh-
rendeStillgewässer im Binnenland; Vorkommen
aufgrund der Verbreitungsgebiete ausgeschlos-
sen

keine

blfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA
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Bebauungsplan Nr. 47 "Alte Tankstelle" der Stadt Sassnitz
Proj. -Nr. LA 2022-007

Relevanz prüfung

Artname

Schmalbindiger Breit-
flügel-Tauchkäfer
Graphoderus biline-

otus

Eremit

Osmodcma eremita

Vorkommen

Arten Anhang IV FFH-RL

besiedelt größere und permanent wasserfüh-
rcnde Stillgewässer im Binnenland; Vorkommen
aufgrund der Verbreitungsgebiete ausgeschlos-
sen

lebt ausschließlich in großen Höhlen alter, an-
brüchiger Bäume, vornehmlich Eichen; Vorkom-
men aufgrund der Verbreitungsgebiete ausgc
schlössen

Mögliche Beeinträchtigungen

keine

keine

Großer Eichenbock

Cerambyx cerdo

enge BindunR an Fichcn als rirtwicklungshabi-
tat; Vorkommen aufgrund derVerbreitungsge-
biete ausgeschlossen

keine

Mollusken

Zierliche Tellerschne-
cke
Anisus vorticulus

Bachmuschet

Unio crassus

besiedelt saubüre, pflanzenreiche, sonnenexpo-
nierte Stillgewässer und Gräben; keine hinrei- keine
chenden Habitatbedingungen

besiedelt saubere Fließgewässer mit struktu-

riertem Substrat und abwechslungsreichem
Ufer; Vorkommen aufgrund der Verbreitungs- keine
gebiete ausgeschlossen & keine hinreichenden
Habitatbedingungen

blfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA
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Artenschuzrechtlicher Fachbeitrag
Bebauungsplan Nr. 47 "Alte Tankstelle" der Stadt Sassnitz

Proj. -Nr. LA 2022-007
Relevanzprüfung

2.2 Heimische Vogelarten

Tabelle 3: Potenzialabschätzung und Relevanzprüfung der heimischen Vogetarten

RL D - Rote l iste Deutschland, RL MV - Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern, Rote Listen Einstufung:
R = extrem selten, 0 - ausgestorbon oder verschollen, l - vom Aussterben bedroht, ? = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V =
Vorwarnliste, * = ungefährdet, n. b. = nicht bewertet

Ausschlusskriterien beim möglichen Vorkommen im Planungsgebict (PG):
VG - Verbreitungsgebiet der Art schließt das PG nicht mit ein (Vökler et al" 2014); HA = Habitatansprüche der Art sind im PG
nicht erfüllt (IANUV 7.075, LUNG MV ?0?5, NABU ?n?r>)

grau hervorgehoben- Beeinträchtigung kann nicht im Voifeld ausgeschlossen werden

(RL D: Ryslavy et ai., 2020; RL MV: Vökler et ai-, 2014)

Artname

Alpenstrandläufer, Kleiner
Calidris alpina ssp. schimii

Atpenstrandläufer, Nordischer
Calidris alpina iip. alpina

Amsel

Turdus merulo

Austernfischer
Haematopus ostralegus

Bachstelze

Motacilla alba

Bartmeise

Panwus biormicus

Baumfalke

Falco subbiiteo

Baumpieper
Aiithus trivialis

Bekassine

Gollitiago gallinago

Bergente
Aythya marila

Bergfink
Fiingilla montifringilla

Beutclmeise

Hcmfa pcndulinus

Bienenfresser

Merops apiaster

Birke nzeisig
Carduelis flammea

Blässgans
Anser albifrons

Blässralle
Fulica atra

Blaukehlchen

Lusdnia svecica

Blaumeise

Parus caeruleus

s
Q

ä

3

v

l

R

ä 5
l

3

l

n.b.

n. b.

2

n. b.

*

n. b.

v

i

N-

ä
0-

ä
^
ä

$
r»

10)

>

n

'<

l ^
SL
00
m z
ro n

l

mögliches Vorkom-
men im PG

nein; VG & HA

nein; VG & HA

ja

nein; VG & HA

Ja

nein; VG & HA

nein; HA

ja

nein; VG & HA

nein; HA

ja

nein; VG

nein; HA

nein; VG & HA

nein; HA

nein; HA

nein; VG & HA

ja
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Proj. -Nr. LA 2022-007

Relevanzprüfung

<

Artname

Bluthänfling
Carduelis mnnubina

Brachpleper
Anthus campestris

Brandgans
Tadorna tadoma

Brandseeschwalbe

Stcrno 'iniidiviceiisi'i

Braunkehlchen

Saxkolu rubetra

Bruchwasserläufer

Tringa qlarrnla

Buchfink

Fringilla coelebs

Buntspecht
Dendrocopus major

Dohle
Coivus monedula

Dorngrasmücke
Sylvia wmmunis

Drosselrohrsänger
Acrocephalu's atiiiiilinuü'iis

Eichelhäher
Gunulus glimduiiu'.

Eiderente

Somateria mollissimu

Eisente
Clangula hyemalk

Eisvogel
Akcdo atthis

Elster
Pl'co pi'ca

Erlenzeislg
Carduelis spinus

Feldlerche
Alailda arvensis

Feldschwirl
Locustella noevia

Feldsperling
Passer montanus

Fichtenkreuzschnabel

Loxia cwviro'. tra

Fischadler
Pandion haliaetus

Fitis
Phylloscopus trochilus

Flussregenpfeifer
Charadrius dubius

Flussseeschwalbe

Sterno hirundo

l
a

^

v

v

s

l
i

I
l
«.

s

§

<
r^

101

>

an

& 2
E: "5
m w

s

§
Ü

i
mögliches Vorkom-

men im PG

ja

nein; VG & HA

nein; HA

nein; VG & HA

nein; HA

nein; VG

ja

Ja

Ja

Ja

nein; VG

ja

nein; VG & HA

nein; VG & HA

nein;VG

ja

ja

nein; HA

nein; HA

nein;VG

nein;VG

nein; VG & HA

ja

nein; VG & HA

nein; VG & HA
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Relevanzprüfung

V <

Artname

Flussuferläufer

Actitis hypoleuco.',

Gänsesäger
Mergus merganser

Gartenbaumläufer

Cprthia brachydactyla

Gartengrasmücke
Sylvia bnrin
Gartenrotschwanz

Plioeniciirus phiieninirus

Gebirgsstelze
Motacillt] ciniTea

Gelbspötter
Hippolais ictetina

Gimpel
Pyrrhula iiyrrhula

Girlitz
Serinus serinus

Goldammer

Emberiza citrinella

Goldregenpfeifer
Pluvialis apricaria

Grauammer

Emberiza calandra

Graugans

Anser onser

Graureiher
Ardea cinerea

Grauschnäpper
Muscicapa striata

Großer Brachvogel
Numenius arquota

Grünfink
Carduelis chloris

Grünlaubsänger
Phylloscopus trochiloides

Grünspecht
Picus viridis

Gryllteiste
Cepphus grylle

Habicht
Acciplter gentilis

Haubenlerche
Galerida cristata

Haubenmeise
Parus cristatus

Haubentaucher

Podiceps cristatus

Hausrotschwanz

Phoenicurus ochruros

t

l
Q

^

s

l

n.b,

l

I
i
<t

$

5
r^

x ?

l

I 0
E:
W

s
§
u

l
«a

mögliches Vorkom-
men im PG

nein; VG & HA

nein; HA

Ja

ja

ja

ja

ja

ja

Ja

nein; VG & HA

nein; HA

nein; HA

nein; VG & HA

ja

nein; VG & HA

ja

nein; VG & HA

nein; VG & HA

nein; VG & HA

ja

nein; HA

nein; HA

nein; HA

Ja
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Relevanzprüfung

Artname

Haussperling
Passer domestiw:,

Heckenbraunelle

PiiiiielltimoiliihirK

Heidelerche

l ullulii iirhon'a

Heringsmöwe
Lwu'-flbcu^

Höckerschwan

Cygnus olcir

Hohltaube
Columba oenas

Kampfläufer
Philomachus pugnax

Kanadagans
Branta canadensh

Karmingimpel
Caipi idactih nylliiitWi

Kernbeißer

Coccothraustes coccothraustes

Kiebitz
Vanrllu', vaiiellu's

Klappergrasmücki
Sylvia curruw

Kleiber
Sitta europaea

Kleine Ralle
rnizwm pi irva

Kleinspecht
Orndrocoplü (»MIO»

Knäkente

Anas querqucdulo

Kohlmeise

Parus majoi

Kolbenente

/Vetto rufina

Kolkrabe
Corvus Mtax

Kormoran

Phalacrocorax carbo

Kornweihe

Cit'cus cyaneus

Kranich
Grus grus

Krickente
Anas crecca

Kuckuck
Cuculus canorus

Kü stenseeschwa Ibe

Sterna paradisa

l
a

ä

I
t

l

n.b.

x

l

(M

l
0-

x

5
r»
<0)

i
u

&;
§
§
Ü

g

mögliches Vorkom-
men im PG

ja

ja

nein; VG & HA

nein; VG & HA

nein; HA

ja

nein; VG & HA

nein; VG & HA

nein; HA

Ja

nein; HA

nein; HA

ja

nein; VG & HA

ja

nein; HA

ja

nein; VG & HA

nein; HA

nein; VG & HA

nein;VG

nein; HA

nein; VG & HA

ja

nein; VG & HA
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Relevanzprüfung

mögliches Vorkom-
men im PG

Lachmöwe

Larus tiitibiiiidiis.

Löffelente
Anos dypeato

Mantelmöwe
Larus marinus

Mauersegler
Apusapus

Mäusebussard

üuteo buteo

Mehlschwalbe
Delichon wbica

Misteldrossel

Turdus viscivaius

Mlttelsäger
Mergw serrotor

Mittelspecht
Dcndrocopos nied/us

Mönchsgrasmücke
Sylvia atricapilla

Moorente

Aythya nyroca

Nachtigall
Luscinio mRgarhyncho':

Nebelkrähe
Cofvu.'; cornix

Neuntöter

l.anius colhiria

Odinshühnchen

Phalaropus lohotus

Ohrentaucher

Podicfps auritus

Ortolan
Emberiza hortutona

Pfelfente
Anas ppnelnpe

Pfuhlschnepfe
Limosa lapponica

Pirol
Oriolus oriolus

Prachttaucher

Gavia orctica

Rabenkrähe
Corvus corone

Raubseeschwalbe

Sterna caspia

Raubwürger
Lanius excubitor

Rauchschwalbe

Hirundo rustica

3

R

n. b.

*

n. b,

nein;VG

nein; VG & HA

nein; VG & HA

nein; HA

ja

nein; HA

nein; VG

nein; VG & HA

nein; VG

nein; HA

nein; VG & HA

nein; VG

ja

nein; HA

nein; HA

nein; VG & HA

nein; VG & HA

nein; VG & HA

nein; HA

nein; HA

nein; VG & HA

ja

nein; VG & HA

nein; VG & HA

ja
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Artname

Raufußkauz

Argoliu't funcreui

Rauhfußbussard

Buteo lagopus

Rebhuhn

pprriix pt'rdix

Reihere nte

Aythyafulitiula

Ringeltaube
Columbo palumbus

Rohrammer

Embema schneniculus

Rohrdommel

Sotaurus stelloris

Rohrschwirl

Locustella luscinioides

Rohrweihe

Cirw. arruginosus
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Artenschuzrechtlicher Fachbeitrag
Bebauungsplan Nr. 47 "Alte Tankstelle" der Stadt Sassnitz

Proj. -Nr. LA 2022-007
Relevanzprüfung

Artname

Schnatterente
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Relevanzprüfung
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Bebauungsplan Nr. 47 "Alte Tankstelle" der Stadt Sassnitz

Proj. -Nr. LA 2022-007
Relevanzprüfung

Es folgt eine Zusammenfassung der in gleichem Maße betroffenen Einzelarten der Vögel anhand ihrer
Quartiersansprüche, basierend auf den Angaben zu den in Mecktenburg-Vorpommern heimischen Vo-
gelarten des LUNG M-V (2016).

Tabelle 4: Zusammenfassung der in gleichem Maße betroffenen Einzelarten der Vögel in Artengilden

Artengilde Arten
Bodenbrüter Baumpieper, Fitis, Goldammer, Rotkehlchen, Sprosser, Waldlaubsänger, Zilpzalp

Freibrüter Amsel, Bergfink, Bluthänfling, Buchfink, Dorngrasmücke, Eichelhäher, Elster, Erlenzeisig,
Gartengrasmücke, Gelbspötter, Gimpel, Girlitz, Grünfink, Habicht, Heckenbraunelle, Kern-
beißer. Kolkrabe, Mäusebussard, Nebelkrähe, Rabenkrähe, Ringeltaube, Schwanzmeise,
Singdrossel, Stieglitz, Türkentaube, Turmfalke, Zaunkönig

Höhlenbrüter Blaumeise, Buntspecht, Haussperling, Hohltaube, Kleinspecht, Star

Nischenbrüter Bachstelze, Dohle, Gartenbaumläufer, Gartenrotschwanz, Gebirgsstelze, Grauschnäpper,
Hausrotschwanz, Kleiber, Kohlmeise, Rauchschwalbe, Waldbaumläufer

Nicht gruppiert betrachtet wird der Kuckuck, welcher als Brutparasit keiner der oben genannten Arten-
gilden zugeordnet werden konnte.
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Artenschuzrechtlicher Fachbeitrag
Bebauungsplan Nr. 47 "Alte Tankstelle" der Stadt Sassnitz

Proj. -Nr. LA 2022-007
Konfliktanalyse

3. Konfliktanalyse

3.1 Säugetiere

3. 1. 1 Fledermäuse

Artengruppe: Fledermäuse

l. Relevante Arten

Breitflügelfledermaus, Wasserfledermaus, Gr:ßes Miusohr Fransenfledermaus, Zwergfledermaus, Braunes Langohr

2. Bestand und Empfindlichkeit

Vorkommen im Untersuchungsraum

D Vorkommen nachgewiesen 13 Vorkommen potenzisll möglich

Im Zuge der "Worst-Case"-Prognose konnte ein Vorkommen der aufgelisteten Fledermausarten nicht vollkommen ausge-

schlössen werden. Im Rahmen einer Begehung zur Erfa»ung des Quartierpotenzials der Bäume im Plangebiet, erwies keiner

der vorhandenen Bäume eine Eignung als potenzielles Quartier.

3. Prognose und Bewertung der Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaRnahmen (VM) sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF):

[ÖBB] Ökologische Baubegleitung

[VM1] Bnuxeitcnrygelung & Baubeleuchtung (Fledermäuse)

Prognose und Bewertung des Tötun s- und Verletzun sverbotes gem. 5 44 Abs. l Nr. l BNatSchG (ausgenommen sind
Tötungen/Verletzungen in Verbindung mit Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):

Verletzung oder Tötung von Tieren, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen

[] Das Verlet/ungs- und Tötungsrisito erhöht sich für die Individuen signifikant bzw. das Risiko der

Beschädigung oder Zerstörung von Entwicklungsformen steigt signifikant an

[S Das Vt'rletzungs und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen nicht signifikant und das Risiko der
Beschädigung oder Zerstörung von Entwicklungsformen steigt nicht signifikant an

E Vermeidungsmaßnahmen (VM) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermeiden

Baubedingt

Anlagebedingt

Betriebsbedingt

Fällungen von Bäumen sowie der Abriss von Gebäudestrukturen sind nicht notwendig, weshalb eine Ver-

letzung/Tötung von Individuen ausgeschlossen werden kann.

Cine Kollision mit langsam bewegten Baufahrzeugen/-maschinen oder Anlagenteilen kann, für die sich

Echo-orientierenden Fledermäuse grundsätzlich ausgeschlossen werden.

Da es sich bei der geplanten Bebauung um feste statische Anlagen ohne sich bewegende Teile handelt,
ist eine anlagebedingte Beeinträchtigung ausgeschlossen.

Es kommt zu keiner erheblichen Beeinträchtigung.

Prognose und Bewertung des Störun sverbotes gem. § 44 Abs. l Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und
Wanderungszeiten

n Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

13 Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Baubedingt treten im Umfeld der Bau- und Eingriffsbereiche Störungen in Form von temporären
Baubedingt Lärmemissionen, Erschütterungen und optische Reizen durch eingesetzte Baumaschinen auf. Fleder-

mäuse sind jedoch während der Ruhephase in ihren Quartieren vergleichsweise störungsunempfindlich.
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Artengruppe: Fledermäuse

Proj.-Nr. LA 2022-007
Konfliktanalyse

Baubedingte Störungen sind, sofern die ßauarbcitcn außerhalb des Nachtzeitraumes (Aktivitätszeit)
durchgefühlt werden, ohne erhebliche Beeinträchtigungen. Eiiie Verschlechterung des Erhaltungszu-
Standes der lokalen Population kann mit Umsetzung der Bauzeitenregelung [VM1] ausgeschlossen wer-
den. Diese Maßnahme ist durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu überwachten und zu kontrol-
lieren.

Anlagebedingt Es treten keine erheblichen Störungen auf.

Betriebsbedingt Es treten keine erheblichen Störungen auf.

Prognose und Bewertung der Schädi un statbestände gem. § 44 Abs. l Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sowie ggf. des Ver-
letzungs- und Totungsverbotes gem. § 44 Abs.l Nr. l i. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tötungen/Verletzungen in Verbindung
mit Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten):

[] Beschädigung oder Zerstörung von Portpflanzungs- oder Ruhestätten

D Tötung von Tieren im Zusammenhang mit der Schädigung von Fortpftanzungs- oder Ruhestätten nicht auszuschlie-
ßen

C] Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermeiden
d Beschädigung oder Zerstörung von t:ortpflanzungs- oder Ruhestätten (ggf. Im Zusammenhang mit Tötung), ökologi-

sehe Funktion wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

Aufgrund des fehlenden Quartierpotenzials der Bäume im Planungsgebiet wird eine baubedingte Schä-
digung der Fortpflanzungsstätten der Fledermäuse ausgeschlossen. Fällungen von Bäumen sowie der

Baubedingt Abriss von Gebäudestrukturen sind nicht notwendig, weshalb eine Verletzung/Tötung von Individuen
ausgeschlossen werden kann.

Anlagebedingt Es kommt zu keiner erheblichen Beeinträchtigung.

Eine Schädigung von Quartieren durch Fahrzeuge und Menschen ist auszuschließen. Schädigungstatbe-

4. Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände

Die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. l i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

treffen zu

treffen nicht zu

(Darlegung der Gründe für eine Ausnahme erforderlich)
(artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit)

5. Darlegung der naturschutzfachlichen Gründe für eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

entfällt
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3.2 Artengilden Vögel

3. 2. 1 Bodenbrüter

Vögel Artengilde: Bodenbrüter

l. Relevante Arten

Baiimpieper, Fitis, Goldammer, Rotkehlchen, Sprosscr, Watdlaubsänger, Zilpzalp

2. Bestand und Empfindlichkeit

Vorkommen im Untersuchungsraum

Vorkommen nachgewiesen ^ Vorkommen potenziell möglich

Im Zuge der"Worst-Case"-Prognose konnte ein Vorkommen dieser Vogelarten derArtengildeder Bodenbrüter nicht ausge-
schlössen werden. Aufgrund der vorherrschenden Pravalenz an freiläufigen Hauskatzen ist von unzureichenden Bedinguii-

gen für die Anlage von Fortpflanzungsstätten der genannten Arten aus7Ugehen.

3. Prognose und Bewertung der Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen (VM) sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF):

[ÖBB] Ökologische Baubegleitung

[VM2] Bauzeitenregelung & Baufeldräumung (Vögel)

[VM3] Vogelschlagmindernde Fassadengestaltung

Prognose und Bewertung des Tötun s- und Verletzun sverbotes gem. § 44 Abs.l Nr. l BNatSchG (ausgenommen sind
Tötungen/Verletzungen in Verbindung mit Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):

Verletzung oder Tötung von Tieren, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen

S Das Verletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen signifikant bzw. das Risiko der

Beschädigung oder Zeratörunß von Fntwicklungsformen steigt s. ignifikant an

Das Vertetzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen nicht signifikant und das Risiko der

BR.schä()igung oder Zerstörung von Fntwicklungsformen steigt nicht signifikant an

Vermeidung&maßnahmfn (VM) crfordRrlich, um Eintreten des Verbotstatbe&tandes zu vermeiden

Für adulte Vögel ist eine baubedingte Gefährdung ausgeschlossen, da die Tiere eine schnelle Fluchtreak-
tion zeigen. Mit L)msot?ungder Bauzeitenregelung [VM2] wird eine erhebliche Auswirkung auf die Ent-
wicklungsformen verhindert. Diese Maßnahme ist durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu über-
wachten und zu kontrollieren.

Um das Risiko von Vogelschlag an Glaselementen zu minimieren, ist eine vogelschlagmindernde Fassa-
dengestaltung [VM3] vorzunehmen.

D

Baubedingt

Anlagebedingt

Betriebsbedingt Betriebsbedingte Tötungen von Vögeln sind aufgrund der vorgesehenen Nutzungen in Verbindung mit
der geringen artspezifischen Empfindlichkeiten dagegen ausgeschlossen.

Prognose und Bewertung des Störun sverbotes gem. § 44 Abs. l Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und
Wanderungszeiten

D Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

^ Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Baubedingt

Anlagebedingt

Lärm und Beunruhigung können Vergrämungseffekte und Scheuchwirkungen bei den Arten hervorru-
fen. Die baubedingten Wirkungen sind temporär und auf die jeweiligen Eingriffsflächen begrenzt. Eine
Bauzeitenregelung [VM2] verhindert erhebliche Störwirkungen während der Brutzeit. Diese Maß-
nähme ist durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu überwachten und zu kontrollieren.

Den Arten dieser Gilde wird eine vergleichsweise hohe Toleranz gegenüber Störungen attestiert. Durch
die geplante Bebauung ist keine Störung zu erwarten. Auch tritt der Gewöhnungseffekt an das Vorhan-
densein von Gebäuden ein.
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Vögel Artengilde: Bodenbrüter

Betriebsbedingt E& treten keine erheblichen Störungen auf.

Prognose und Bewertung der Schädi un statbestände gem. § 44 Abs. l Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sowie ggf. des Ver-
tetiungs- und Tötungsverbotes gem. § 44Abs. l Nr. l i. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tötungen/Verletzungen in Verbindung
mit Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten):

D Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs-oder Ruhestätten

d Tötung von Tieren im Zusammenhang mit der Schädigung von f-ortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht auszuschlie-
ßen

0 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CbF) erforderlich, um Eintreten des Verbotetatbestandes zu vermeiden
D BMchadigung oder Zerstöruiig von hortpflanzungs- oder Ruhest.itten (giit. Im Zusammenhang mit Tötung), ökologi-

sehe Funktion wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewährt

Aufgrund der vorherrschenden Prävalenz an freiläufigen Hauskatzen ist von unzureichenden Bedingun-
gsn für die Anlage von Fortpflan/ungsstätten der genannten Arten auszugehen. Daher wird eine baube-
dingte Zerstörung von Fortptlanzungsstättcn ausgeschlossen. Falls der Baubeginn nicht im unmittelbaren
Anschluss zur ßaufcldfrcimachung erfolgt, ist durch Vcrgrämungsmaßnahmen (z. B. : Ftatterband o.a. ) si-
chcr?'ustellen, dass keinen Ncubesicdtung der Flärhe durch bodcnbrütende Arten erfolgen kann. Dies ist
durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu überwachten und zu kontrollieren.

Baubedingt

Anlagebedingt Es kommt zu keiner erheblichen Beeinträchtigung.

Betriebsbedingt Es kommt zu keiner erheblichen Beeinträchtigung.

4. Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände

Die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. l i.V. m. Abs, 5 BNatSchG

treffen zu
treffen nicht zu

(Darlegung der Gründe für eine Ausnahme erforderlich)
(artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit)

5. Darlegung der naturschutzfachlichen Gründe für eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

entfällt

blfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Nlessen

Billrothstraße 20 c . 18528 Bergen auf Rügen . Tel. +49 (03838)-828520 . Fax - 828550 . mail: info@niessen-la. de
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3. 2. 2 Freibrüter

Vögel Artengilde: Freibrüter

l. Relevante Arten

Amsel, Bergfink, Bluthänfling, Buchfink, üorngrasmücke, Eichelhäher, Elster, Erlenzeisig, Gartengrasmücke, Gelbspötter,

Gimpel, Girlitz, Grünfink, Habicht, Heckenbraunelle, Kernbeißer, Kolkrabe, Mäusebussard, Nebelkrähe, Rabenkrähe, Ringel-
taube, Schwanzmeise, Singdrossel, Stieglitz, Türkentaube, Turmfalke, Zaunkönig

2. Bestand und Empfindlichkeit

Vorkommen im Untersuchungsraum

Vorkommen nachgewirsen Rl Vorkommen potenziell möglich

Im Zuge der "Warst-Case"-Prognose konnte ein Vorkommen dieser Vogelarten der Artengruppe der Freibrüter nicht ausge-
schlössen werden.

3. Prognose und Bewertung der Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen (VM) sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF):

[ÖBB] Ökologische Baubcglcitung

[VM2] Bauzeitenregelung & Baufeldräumung (Vögel)

[VM3] Vogclstlilagmindeindc Fcis&adenge.staltuiig

Prognose und Bewertung des Tötun s- und Verletzun sverbotes gem. § 44 Abs. l Nr. l BNatSchG (ausgenommen sind
Tötungen/Verletzungen in Verbindung mit Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):

Verletzung oder Tötung von Tieren, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen

^ Das Vsrletzungs- und Tötung.srisiko erhöht sich für die Individuen signifikant bzw. das Risiko der

Beschädigung odpr Zurstörung von Fntwicklungsformen steigt signifikant an

D Das Verlet;iings- und Tütunfsrisiko erhöht sich für die Individuen nicht signifikant und das Risiko der

Beschädigung oder Zerstörung von Fntwicklungsformen steigt nicht signifikant an

gl VermeidungsinaRnahmen (VM) erfurderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermeiden

Baubedingt

Anlagebedingt

Betriebsbedingt

Für adulty Vögel ist eine baubfdingte Gefährdung ausgeschlossen, da die Tiere eine schnelle Fluchtreak-
tion ?üigün. Mit Um.set. fung der Bauzeitenregelung [VM2] wird eine erhebliche Auswirkung auf die Ent-
wicklungsfunnen verhindert. Diese Maßnahme ist durch die (ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu über-
wachten und zu kontrollieren.

Um das Risiko von Vogelschlag an Glaselementen zu minimieren, ist eine vogelschlagmindernde Fassa-
dengestaltung [VM3] vorzunehmen.

Betriebsbedingte Tötungen von Vögeln sind aufgrund der vorgesehenen Nutzungen in Verbindung mit
der geringen artspe^ifischen Empfindlichkeiten dagegen ausgeschlossen.

Prognose und Bewertung des Störun sverbotes gem. 5 44 Abs. l Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpftanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und
Wanderungszeiten

Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

13 Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Baubedingt

Anlagebedingt

Lärm und Beunruhigung können Vergrämungseffekte und Scheuchwirkungen bei den Arten hervorrufen.
Die baubedingten Wirkungen sind temporär und auf die jeweiligen Eingriffsflächen begrenzt. Eine Bau-
zeitenregelung [VM2] verhindert erhebliche Störwirkungen während der Brutzeit, Diese Maßnahme ist
durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleltung zu überwachten und zu kontrollieren.

Die hier behandelten Arten sind alle an gewisse Vertikalstrukturen gebunden (Stauden, Bäume, Hecken).
Diese bieten Schutz und Sicherheit, Eine Vergrämung durch Vertikalstrukturen ist hier nicht zu erwarten.
Auch tritt der Gewöhn u ngseffekt an das Vorhandensein von Gebäuden ein.

Betriebsbedingt Es treten keine erheblichen Störungen auf.

blfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA

Billrothstraße 20 c . 18528 Bergen auf Rügen . Tel. +49 (03838) -828520. Fax- 828550 . mail: info@niessen-la. de Seite 27 von 39



Artenschuzrechtlicher Fachbeitrag
Bebauungsplan Nr. 47 "Alte Tankstelle" der Stadt Sassnitz

Vögel Artengilde: Freibrüter

Proj.-Nr. LA 2022-007
Konfliktanatyse

Prognose und Bewertung der Schädi un statbestände gem. § 44 Abs. l Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sowie ggf. des Ver-
letzungs- und Tötungsverbotes gem. § 44 Abs.l Nr. l i. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tötungen/Verlettungen in Verbindung
mit Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten):

^ Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten

D Tötung von Tieren im /usaminenhang mit der Schädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht auszuschlie-
ßen

d Vorgezogeiie AusBlei(:hsmaßnahmeii (Cfch) ürtorderlich, uin bintreten des Verbotstatbestandes zu vermeide»
d BcschädiRunE oder terstörung von Foitpflatizungs- oder Ruhe.stätten (ggf. Im Zusammenhang mit Tötung), ökologi-

sehe Funktion wird im räumlichün Zusammenhang nicht gewahrt

Fällungen von Bäumen sowie der Abriss von Gebäudestrukturen sind nicht notwendig, sodass eine Schä-
digung Schädißung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten ausgeschlossen werden kann. Mit Umsetzung

Baubedingt der Bauzeitenregelung [VM2] wird eine erhebliche Auswirkung auf Fortpflanzungs- und Ruhestätten ver-
hindert, üiese Maßiialune ist durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu überwachten und zu kon-

trollieren.

Anlagebedingt Es kommt zu keiner erheblichen Beeinträchtigung.

Betriebsbedingt Es kommt zu keiner erheblichen Beeinträchtigung.

4. Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände

Die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. l i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

[_] treffen zu
treffen nicht zu

(Darlegung der Gründe für eine Ausnahme erforderlich)
(artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit)

5. Darlegung der naturschutzfachtichen Gründe für eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

entfällt

blfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA

Billrothstraße 20 c . 18528 Bergen auf Rügen . Tel. +49 (03838)-828520 « Fax - 828550 . mail: info@niessen-la.de Seite 28 von 39
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Proj. -Nr. LA 2022-007
Konfliktanatyse

3. 2.3 Höhlenbrüter

Vögel Artengilde: Höhlenbrüter

l. Relevante Arten

Blaumeise, Buntspecht, Haussperling, Hohltaube, Kleinspecht, Star

2. Bestand und Empfindlichkeit

Vorkommen im Untersuchungsraum

D Voikommen nachgewiesen ^ Vorkommen potcnzietl möglich

Im Zuge der "Warst Ca<, e"-Prognosc konnte ein Vorkommen dieser Vogelartcn der Artengilde der Höhlenbrüter nicht aus-

geschlossen werden.

3. Prognose und Bewertung der Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen (VM) sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF):

[ÖBB] Ökologische Baubegleitung

[VM2] Bauzeitenregetung & Baufeldraumung (Vögel)

[VM3J Vogelschlagmindernde Fassadengestaltung

Prognose und Bewertung des Tötun s- und Vertetzun sverbotes gem. § 44 Abs. l Nr. l BNatSchG (ausgenommen sind
Tötungen/Verletzungen in Verbindung mit Zerstörung von ortpflanzungs- und Ruhestätten):

Verletzung oder Tötung von Tieren, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen

^ Das Verletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen signifikant bzw. rias Risiko der

Beschädigung oder Zt'rstöning von Entwicklungsformen steigt signifikant an

C] üas Verlt>t^ungs- und Tütungsrisiko erhöht sich für die Individuen nicht signifikant und das Risiko der

Beschädigung oder Zerstörung von Fntwicklungsformen steigt nicht signifikant an

^ Vermeidungsmaßnahmen (VM) frforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermeiden

Für adultü Vögel ist eine baubedingte Gefährdung ausgeschlossen, da die Tiere eine schnelle Fluchtreak-
tion zeigen. Mit Umsetzung der Bauzeitenregelung [VM2] wird eine erhebliche Auswirkung auf die Ent-
wicklungsformfn verhindert. Diese Maßnahme ist durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu über-
Wrichten und zii kontrullieren.

Um dcis Risiko von Vogelschlag an Glasclementen zu minimieren, ist eine vogelschlagmindernde Fassa-
dengestaltung [VM3] vorzunehmen.

Betriebsbedingte Tötungen von Vögeln sind aufgrund der vorgesehenen Nutzungen in Verbindung mit
der geringen artspezifischen Empfindlichkeiten dagegen ausgeschlossen.

Baubedingt

Anlagebedingt

Betriebsbedingt

Prognose und Bewertung des Störun sverbotes gem. § 44 Abs. l Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und
Wanderungszerten

D Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

^ Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Baubedingt

Anlagebedingt

Lärm und Beunruhigung können Vergrämungseffekte und Scheuchwirkungen bei den Arten hervorrufen.
Die baubedingten Wirkungen sind temporär und auf die jeweiligen Eingriffsflächen begrenzt. Eine Bau-
zeitenregelung [VM2] verhindert erhebliche Störwirkungen während der Brutzeit. Diese Maßnahme ist
durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu überwachten und zu kontrollieren.

Durch die geplante Bebauung ist keine Störung zu erwarten. Auch tritt der Gewöhnungseffekt an das
Vorhandensein von Gebäuden ein.

Betriebsbedingt ES treten keine erheblichen Störungen auf.

Prognose und Bewertung der Schädi un statbestände gern. § 44 Abs. l Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sowie ggf. des Ver-
letzungs- und Tötungsverbotes gem. § 44 Abs.l Nr. l i. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tötungen/Verletzungen in Verbindung
mit Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten):

blfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niesse BDLA
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Vögel Artengilde: Höhlenbrüter

Proj.-Nr. LA 2022-007
Konfliktanalyse

a Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten

C] lötung von 1 ieren im Zusammenhang mit der Schädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht auszuschlie-
ßen

D Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestande«, u vermeiden
D Bs&chädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (ggf. Im Zusammenhang mit "Tötung), ökologi-

sehe Funktion wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

Baubedingt
Aufgrund des fehlenden Quartierpotenzials der Bäume im Planungsgebiet wird eine baubedingte Schä-
digung der 1-ortpflanzungsstätten der Höhlenbrüter ausgeschlossen.

Anlagebedingt Es kommt zu keiner erheblichen Beeinträchtigung.

Bctriebsbedinßt bs kommt zu keiner erhüblichen Beeinträchtigung.

4. Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände

Die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. l i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

[_] treffen zu
treffen nicht zu

(Darlegung der Gründe für eine Ausnahme erforderlich)
(artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit)

5. Darlegung der naturschutzfachlichen Gründe für eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

entfällt

blfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA

Billrothstraße 20 c . 18528 Bergen auf Rügen . Tel. +49 (03838)-828520 . Fax - 828550 . mail: info@niessen-la. de Seite 30 von 39



Artenschuzrechtlicher Fachbeitrag Proj.-Nr. LA 2022-007
Bebauungsplan Nr. 47 "Alte Tankstelle" der Stadt Sassniti Konfliktanatyse

3. 2.4 Nischenbrüter

Vögel Artengilde: Nischenbrüter

l. Relevante Arten

Bachstelze, Dohle, Gartenbaumläufer, artenrotschwanz, Gebirgsstelze, Grauschnäpper, Hausrot chwanz, Kleiber, Kohl-

meise. Rauchschwalbe, Watdbaumläufer

2. Bestand und Empfindlichkeit

Vorkommen im Untersuchungsraum

[_| Vorkommen nachgewiesen ^ Vorkommen potenzicll möglich

Im Zuge der "Worst-Case"-Prognose konnte ein Vorkommen dieser Vogelarten der Artengilde der Nischenbrüter nicht aus-
geschlossen werden.

3. Prognose und Bewertung der Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen (VM) sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF):

[ÖBB] Ökologische Baubegleitung

[VM2] Bauzeitenregelung & Baufeldräumung (Vögel)

[VM3] Vogelschlagmindernde Fassadengestaltung

Prognose und Bewertung des Tötun s- und Verletzun sverbotes gem. § 44 Abs. l Nr. l BNatSchG (ausgenommen sind
Tötungen/Verletzungen in Verbindung mit Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):

Verletzung oder Tötung von Tieren, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen

B Das Verlutzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die* Individuen signifikant bzw. das Risiko der

Beschädigung oder Zerstörung von Entwicklungsformen steigt signifikant an

DasVerletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individiien nicht signifikant und das Risiko der

BüsctindifiunR oder Zerstörung von Entwicklungsformen steigt nicht signifikant an

VermcidunRsmaßnahmen (VM) erforderlich, um Eintreten des Veibotstrttbestandes zu vermeiden

Für adulte Vögel ist eine baubedingte Gefährdung ausgeschlossen, da die Tiere eine schnelle Fluchtreak-
tion zeißen. Mit Umsetzung der Bauzeitenregelung [VM2] wird eine erhebliche Auswirkung auf die Ent-
wirklungsformen verhindert. Diesci Maßnahme ist durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu über-
wachten und zu kontrollieren.

Um das Risiko von Vogelschlag an Glaselementen zu minimieren, ist eine vogelschlagmindernde Fassa-
dengestaltung [VM3] vorzunehmen.

D

s

Baiibedingt

Anlagebedingt

Betriebsbedingt
Betriebsbedingte Tötungen von Vögeln sind aufgrund der vorgesehenen Nutzungen in Verbindung mit
der geringen artspezlfischen Empfindlichkeiten dagegen ausgeschlossen.

Prognose und Bewertung des Störun sverbotes gem. § 44 Abs. l Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpftanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und
Wanderungszeiten

n Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Baubedingt

Anlagebedingt

Lärm und Beunruhigung können Vergrämungseffekte und Scheuchwirkungen bei den Arten hervorrufen.
Die baubedingten Wirkungen sind temporär und auf die jeweiligen Eingriffsflächen begrenzt. Eine Bau-
zeitenregelung [VM2] verhindert erhebliche Störwirkungen während der Brutzeit. Diese Maßnahme ist
durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu überwachten und zu kontrollieren.

Die hier behandelten Arten sind alle an Nischen von Gehölzen, Gebäuden oder ähnlichen Strukturen

gebunden. Durch die geplante Bebauung ist keine Störung zu erwarten. Auch tritt der Gewöhnungseffekt
an das Vorhandensein von Gebäuden ein.

Betriebsbedingt ES treten keine erheblichen Störungen auf.

blfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA
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Vögel Artengilde: Nischenbrüter

Prognose und Bewertung der Schädi un statbestände gem. § 44 Abs. l Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sowie ggf. des Ver-
letzungs- und Tötungsverbotes gem. § 44 Abs. l Nr. l i. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tötungen/Verletzungen in Verbindung
m'rt Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten):

D Beschädigung oder Zrrstörung von Fortpflanzungs-oder Ruhestätten

a Tötung von Tier n im Zusammenhang mit der Schädigung von Fortpflaiizungs- oder Ruhestätten nicht auszuschlic-
ßen

D Voret'zogeiie Auigleich&maßnahmcii (CEF) erforderlich, um fcintreten des Verbot&tatbestaiides zu vei meideii

D Beschädigiiiig oder Zerstörung von f-oitpflanzungi, - oder Ruhei.tätten (ggf. Im Zusammenhang niit Tötung), ökotogi-
sehe hiinktion wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

Aufgrund des fehlenden Quartierpotenzials der im Plangebiüt befindlichen Bäume sowie des Fehlens
Baubedingt baulicher Strukturen mit potenzieller Habitatfunktion ist eine baubedingte Beeinträchtigung oder Schä-

digung der f-ortpflanzungsstätten von Nisctieiibrüteni auszuschließen.

Anlagebedingt Es kommt zu keiner erheblichen Bfieinträchtigung.

Betriebsbedingt Es kommt zu keiner erheblichen Beeinträchtigung.

4. Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände

Die Verbotstatbestände nacli § 44 Abs. l i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

D treffen zu
tieften nicht zu

(Darlegung der Gründe für eine Ausnahme erforderlich)
(artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit)

5. Darlegung der naturschutzfachlichen Gründe für eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

entfällt

blfa Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas NIessen

Billrothstraße 20 c . 18528 Bergen auf Rügen . Tel. +49 (03838)-828520 . Fax - 828550 . mail: info@niessen-la. de
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3. 2.5 Kuckuck

Kuckuck

l. Artbeschreibung

Der Kuckuck ist ein Brutparasit, welcher seine Eier bevorzugt in die Nester artfremder Frei- und Höhlenbrüter legt. Die rest-

lichen Eier oder Jungen werden vom jungen Kuckuck aus dem Nest befördert, sodass er allein von den Wirtseltern aufgezo-

gen wird. Der Kuckuck kann in nahezu allen Lebensräumen angetroffen werden. [LANUV 2025]

2. Bestand und Empfindlichkeit

Vorkonimen im Untersuchungsraum

ll Vorkommen nachgewieseii K! Vorkommen potenziell möglich

Im Zuge der "Worst-Case"-Prognose konnte- ein Vorkonimen des Kuckucks nicht ausgeschlossen werden.

3. Prognose und Bewertung der Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen (VM) sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF):

[ÖBB] Ökologische Baubegleitung

[VM2] Bauzeitenregelung & Baufeldräumung (Vögel)

[VM3] Vogelschlt igmindi-'rnde FassadengestaltuiiR

Prognose und Bewertung des Tötun s- und Verletzun sverbotes gem. § 44 Abs. l Nr. l BNatSchG (ausgenommen sind
Tötungen/Verletzungen in Verbindung mit Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):

Verletzung oder Tötung von Tieren, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen

^ Das Verlet7unga und Tötungarisiko erhöht sich für die Individuen signifikant bzw. das Risiko der

Beschädigung oder Zerstörung von Entwicklungsformen steigt signifikant an

[3 Das Vürletzungs- und Tötungsrisito erhöht sirh für dir Individuen nicht signifikant und das Risiko der

BesthädiRung oder ZerstörunK van fcntwicklungsformeii steigt nicht signifikant an

S Vcrmeidungsmaßnahmcn (VM) erforderlich, um Fintreten des Verbotstatbestandes zu vermeiden

Baubedingt

Anlagebedingt

Betriebsbedingt

Für adulte Individuen ist einfi baubedingte Gefährdung ausgeschlossen, da die Tiere eine schnelle Flucht-
rudktion zeigen. Mit Urosctzung der Bauzeitenregelung [VM2] wird eine erhebliche Auswirkung auf die
Entwicklungsfornien verhindert. Diese Maßnahme ist durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu
überwachten und zu kontrollieren.

Um das Risiko von Vogelschlag an Glaselementen zu minimieren, ist eine vogelschlagmindernde Fassa-
dengestaltung [VM3] vorzunehmen.

Betriebsbedingte Tötungen von Individuen sind aufgrund der vorgesehenen Nutzungen in Verbindung
mit der geringen artspezifischen Empfindlichkeiten dagegen ausgeschlossen.

Prognose und Bewertung des Störun sverbotes gem. § 44 Abs. l Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Baubedingt

Lärm und Beunruhigung können Vergrämungseffekte und Scheuchwirkungen bei der Art hervorrufen.
Die baubedingten Wirkungen sind temporär und auf die jeweiligen Eingriffsflächen begrenzt. Eine Bau-
zeitenregelung [VM3] verhindert erhebliche Störwirkungen während der Brutzeit. Diese Maßnahme ist
durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu überwachten und zu kontrollieren.

Anlagebedingt Es treten keine erheblichen Störungen auf.

Betriebsbedingt ES treten keine erheblichen Störungen auf.
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Konfliktanalyse

Prognose und Bewertung der Schädi un statbestände gem. § 44 Abs. l Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sowie ggf. des Ver-
letzungs- und Tötungsverbotes gem. § 44 Abs.l Nr. l i. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tötungen/Verleüungen in Verbindung
mit Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten):

D

D

D

Beschädigung oder Zerstörung von F-'ortpflanzungs- oder Ruhestätten

Tötung von Tierrn im Zusammenhang mit der Schädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht auszuschlie-
ßen

Voigezogeiie Ausgleictisrnaßnahmen (CEF) erforderlich, um kintreten des Verbotstatbestandes zu vermeideii
Bsschädigung oder /.erstöning von rurtpflan7ung&- oder Riiliestätten (ggf. Im Ztisammenhang mitlötung), ökologi-
schü Funktion wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewährt

Aufgrund des fehlenden Quartierpotenzials der im Plangebiet befindlichen Bäume sowie des Fehlens
baulicher Strukturen mit puten ieller Habitatfunktion ist eine baubedingte Beeinträchtigung oderSchä-

Baubedingt digung der t-ortpflan-'uiigsstätten von Nischenbrütern auszuschließen. Mit Umsetzung der Bauzeitenre-
gelung [VM2] wird eine erhebliche Auswirkung auf Fortpflanzungs- und Ruhestätten verhindert. Diese
Maßnatime ist durch die [ÖBB] Ökologische Baubegleitung zu überwachten und zu kontrollieren.

Anlagebedingt fcs komnit zu keiner erheblichen Beeinträchtigung.

Betriebsbedingt Es kommt zu keiner erheblichen Beeinträchtigung.

4. Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände

Die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. l i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

n treffen zu
treffen nicht zu

(Darlegung der Gründe für eine Ausnahme erforderlich)
(artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit)

5. Darlegung der naturschutzfachlichen Gründe für eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

entfällt
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Maßnahmen

4. Maßnahmen

4.1 Generelle Maßnahmen

Maßnahme

Betroffene Art /

Artengildcn

Beschreibung

[ÖBB] Ökologische Baubegleitung

alte Artengilden

Im Rahmen der geplanten Baumaßnahmen können Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. l Nr. 1-3

BNatSchG eintreten. Um dies zu verhindern, sind Vermeidungsmaßnahmcn notwendig. Um die Maß-

nahmen iu koordinieren, zu überwachen und Konflikte zwischen Projektrealisierung und Artenschutz

jeweils in der aktuctlrn Ausfiihrungsphase erkennen 7u können, ist cinR Ökologische Baubegleitung
durchzuführen, üie zuständige Peri-on (es wird eine verantwortliche Person festgelegt) ist für die

funktionsßerechte Umsetzung der Maßnahmen im Sinne der naturschutzrechtlichen Eingriffsrege-

lung inklusive einer eventuellen Erfolgskontrolle verantwortlich. Es wird hierbei empfohlen einen
nachweislich qualifizierten Fachgutachter zu wählen, der die Maßnahmen in enger Abstimmung mit

den zuständigen Behörden überwacht. Durch diesen erfolgt eine Einweisung der Baufirma hinsicht-

lich der Maßnahmen bereits im Vorfeld des Eingriffes.

4.2 Vermeidungsmaßnahmen

4.2. 1 VM1 - Bauzeitenregelung & Baubeleuchtun; (Fledermäuse)

Maßnahme [VM1] Bauzeitenregelung & Baubeleuchtung (Fledermäuse)

Betroffene Art /

Artengilden

Beschreibung

Fledermäuse

Sollten im Zuge der Baumaßiidhmen wider Erwarten Rodungen von Bäumen erforderlich werden, die
potenziell als Qu.irtiürstandorte für Fledermäuse dienen können, sind diese Arbeiten ausschließlich
in den Monaten September und Oktober bzw. nach Freigabe durch einen Sachverständigen zulässig.

Zur Vermeidung einer Beeinträchtigung von Fledermäusen ist die Nachtbauzeit (eine Stunde vor bzw.

nach Sonnenauf- und -Untergang) auf das notwendige Maß zu beschränken. Eine baumaßnahmen-

oricntiL'ite Steuerunp, der Beleuchtung unter Berücksichtigung der arbeitsschutzrechtlichen Anforde-

rungen wird empfohlen.

Darüber hinaus sollten eine maximale Lichtpunkthöhe von 15 m über Geländeniveau sowie eine Be-

grenzung der Aufwärtsneigung von Scheinwerfern auf maximal 40° eingehalten werden. Durch diese
Maßnahmen können Störwirkungen auf Insekten verringert und somit das Nahrungsangebot für Fte-
dermäuse im Planiingsgebiet weitgehend aufrechterhalten werden. Auf diese Weise wird eine Be-

einträchtigung derArtengruppe innerhalb ihres natürlichen Aktionsradius auf ein unerhebliches Maß

reduziert.

4. 2.2 VM2 - Bauzeitenregelung & Baufeldräumung (Vögel)

Maßnahme

Betroffene Art /

Artengiiden

Beschreibung

[VM2] Bauzeitenregelung & Baufeldräumung (Vögel)

Vögel

Zur Vermeidung einer erheblichen Störung sowie einer Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestät-

ten und der damit verbundenen Tötung oder Verletzung von Individuen der Avifauna ist eine Bau-

zeitenregelung einzuhalten.
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Maßnahmen

Maßnahme [VM2] Bauzeitenregelung & Baufeldräumung (Vögel)

Sollteii im Zuge der Baumaßnalimen Rodungen von Gehölzen erforderlich werden, sind diese gemäß
§ 39 Abs. 5 Sät? 2 BNatSchG ausschließlich im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28./29. Februar
bzw. nach Freigabe durch einen Sachverständigen zulässig.

Beginnen diü Bauarbeiten nach Ab^chluss der Brutsaison, können jedoch nicht vor Beginn der neuen
Brutperiode abgeschlossen werdet), sind die Arbeiten ohne vermeidbare Verzögeruiigen fortzufüh-
ren und ?. üßiR fcrtigyustcllcn. Da Brutvögcl insbesondere während der Fortpflanzungsphase empfind-
lich aufStöiungen reaBiereii, lassen sich relevante Beeinträchtigungen durch die zeitliche Beschrän-
kunß der Maßnahmen an Gehöl?en auf den genannten Zeitraum wirksam vermeiden, /ulässig sind
auch Vcrgrämuiigsmaßnohmüi), um eine Aiisiedelung von Tieren zur Brut im Zeitraum der baulichen
UmsRt7.ung ?u untc'rbindcn.

Wittcrungsbedingte Verschiebungen der Brutzeiten bzw. der potenzielten Bauzeiten sind möglich,
Bauliche Unterbrectiungen von mehr als acht Tagen sind möglichst zu vermeiden. Sollte eine längere
Unterbreclwnß urforderlich sein, sind geeignete Vergrämungsmaßnahmen durchzuführen.
Durch die hierdurcli Rrzieltcii Scheuchwirkungen sowie die Vegetationsfreiheit der Baufelder werden
diese Flächen für Rrutvögel unattraktiv. Somit werden Beschädigungen von Fortpflanzungsstätten
und eine damit ggf. verbundene Tötung oder Verletzung von Individuen bzw. Entwicklungsformen
vermieden. Auch erhebliche Störungen treten unter Einhaltung dieser Maßnahmen nicht auf.

Um eine An&iedlung von Ri utvögeln auf gehölzfreien Biotopstrukturen zu vermeiden, sind diese Flä-
chen bei Baiiarbeiten innerhalb der Brutzeit (ab dem 15. März) bis zum Beginn der eigentlichen Bau-
maßnahinen regelmäßig zu pflegen. Hierzu ist eine wiederholte Mahd des Aufwuchses mit einer
Mahdhöhe von unter 5 cm durchzuführen, um die Attraktivität der Flächen für Bodenbrüter zu ver-

ringern. Die Mahd ist je nach Wüchsigkeit, spätestens jedoch alle zwei Wochen, zu wiederholen.

4. 2.3 VM3-Vogelschlagmindernde Fassadengestaltung

Maßnahme [VM3] Vogelschlagmindernde Fassadengestaltung

Betroffene Art /

Artengilden

Beschreibung

Vögel

Ist im Planungsgebiet der Neubau von Gebäuden mit großflächigen Glaselementen vorgesehen, be-
steht grundsätzlich ein Risiko für Vogelkollisionen. Glaselemente in der Landschaft können durch
Spiegelungen der Umgebung oder Transparenzeffekte Fehlorientierungen hervorrufen und dadurch
Vogelschlag verursachen, was zu Verletzungen oder zum Tod von Individuen führen kann.

Aufgrund der Lage des Vorhabengebietes zum Wald und zu der Kleingartenanlage ist davon auszuge-
hen. dass das Risiko von Kollisionen mit Glasflächen erhöht ist. Aus artenschutzrechtlicher Sicht sind

daher geeignete Vermeidungsmaßnahmen erforderlich, um das Totungs- und Schädigungsverbot ge-
maß § 44 Abs. l BNatSchG sicher ausschließen zu können.

Gemäß den Empfehlungen der Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (LAG VSW, Stand
2023) zur Vermeidung von Vogelverlusten an Glasscheiben kann ein geringes Vogelschlagrisiko ins-
besondere durch folgende Gestattungsmaßnahmen erreicht werden:

. Lochfassaden mit Fensteröffnungen bis maximal 1, 5 m2,

. Bandfassaden mit einer Fensterhöhe von weniger als l m,

. Einsatz von Glas mit hochwirksamer Markierung, Strukturglas, Drahtglas oder mattiertem

Glas.

Bei der Umsetzung des Bauvorhabens ist sicherzustellen, dass mindestens eine dieser Gestaltungs-
Varianten Anwendung findet, um ein artenschutzrechtlich verträgliches Maß an Vogelschutz zu ge-
währleisten und Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG auszuschließen.
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5. Zusammenfassung der artenschutzrechtlichen Prüfung

Das Eintreten von Verbotstatbeständen nach § 44 (l) BNatSchG wurde für das planungsrelevante Ar-

tenspektrum im Bereich des Planungsgebietes geprüft.

Für alle vom Vorhaben betroffenen Arten lassen sich die Zugriffsverbote des § 44 (l) Nr. l (Nachstellen,

Fangen, Verletzen, Toten), Abs. l Nr. 2 (Störungen während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Überwinterungs- und Wanderungszeit) sowie Abs. 3 Nr. l (Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten) unter Berücksichtigung von Vermeidungsmaßnahmen ausschließen.

Nach Durchführung von Vermeidungsmaßnahmen kann ausgeschlossen werden, dass die betroffenen
Arten eine erhebliche Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfahren. Eine erhebliche Beeinträch-
tigung der lokalen Populationen erfolgt nicht. Ein Erfordernis zur Zulassung einer Ausnahme nach § 45
(7) BNatSchG ist nicht gegeben.

Aufgestellt: Bergen auf Rügen, 10. November 2025

Thomas Nießen
Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur

Thomas Niessen
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6. QuJlenverzeichnis

6.1 Gesetze, Richtlinien und Verordnungen

BArtSchV: Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverord-
nung)vom 16. Februar 2005 (BGBI. t S. 258, 896), die zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21.
Januar 2013 (BGBl. l S. 95) geändert worden ist.

NatSchG: Bundesnaturschutzgesetz; Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege vom 29. Juli
2009 (BGBI. l S. 2542), das zuletzt durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024
l Nr. 323) geändert worden ist.

EG-ArtSchV: Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 über den Schutz von Exemp-
laren wildlebender Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels (EG-Artenschutzver-

Ordnung).

FFH-RL: 4. Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild-
lebenden Pflanzen und Tiere (Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie - FFH-RL) vom 21. 05. 1992 (ABI. EG L
206 S. 7), zuletzt geändert durch Artikel l ÄndRL 2006/105/EG des Rates vom 20. 11. 2006 (ABI. L
363 S. 368).

NatSchAG M-V: Gesetz des andes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnaturschutz-
gesetzes - Naturschutzausführungsgesetz von 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt geän-
dert durch Artikel l des Gesetzes vom 24. März 2023 (GVOBI. M-V S. 546).

VS-RL (2009): Richtlinie 2009/147/EG des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wild-
lebenden Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie in der aktuell gültigen, kodifizierten Fassung).
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